…………………………                                                                ………………………

Vornamen Familienname                                                                Ort, Datum

………………………….........

GU/Straße

………………………………

PLZ / Ort

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Außenstelle XYZ
ADRESSE

Mein Asylverfahren,  AZ.:…………………….. 
Hier: Ihr Anhörungsschreiben vom………………….zu § 11 AufenthG (Einreise- und Aufenthaltsverbot) 
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr o.g. Schreiben habe ich erhalten. Ich halte die Anhörung zum jetzigen Zeitpunkt nicht für statthaft, weil noch keine bestandskräftige Entscheidung über meinen Asylantrag ergangen ist. Auch die von Ihnen verfügte Fristsetzung ist m.E. gegenstandslos, da bis zu einer vollzieh-baren Ausreisepflicht schutzwürdige Belange noch hinzukommen können.
Dessen ungeachtet mache ich folgende Gesichtspunkte gegen die Sperrwirkungen geltend (z.B. familiäre Bindungen, hohes Alter, Integration/ Verwurzelung; Aufnahme einer schulischen Bildungsmaßnahme, Ausbildung etc.):
………………………………………………………………………………………………..

Ich verweise zunächst auf die Angaben, die ich bei meiner Anhörung am………………….
gemacht habe.

Ggf.: Schutzwürdig ist außerdem, dass…
Abschließend weise ich darauf hin, dass ich in Deutschland in keinerlei Weise straffällig geworden bin.

Mit freundlichen Grüßen

……………………..

     (Unterschrift)

